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agri-biodiv.ch und bff-spb.ch werden agrinatur.ch
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• Aktuelle Informationen

• DZV-Auflagen für BFF

• Aufwertungsmassnahmen

• Beurteilungs- und Planungstools

• Links zu Merkblättern und Büchern

• Praxisvideos

• Foliensammlung

• Adressen 

http://www.agri-biodiv.ch/
http://www.bff-spb.ch/
http://www.agrinatur.ch/
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DZV-Auflagen für BFF
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Kurze Praxisvideos
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Werkzeuge: das Punktesystem

Wie hoch ist der Beitrag meines Betriebes an die Biodiversität?

• Zwei Versionen: für Berg- und Talgebiet (TZ, HZ).

• In 8 Abschnitte unterteilt: Betriebsangaben, Nutzungen, BFF und 
räumliche Verteilung, Massnahmen im Ackerland und im Grünland, 
spezielle Massnahmen und Ressourcenschutz.

• Die Punktezahl 
wird automatisch 
gerechnet. 

• Je mehr Punkte, 
desto mehr 
Lebensräume 
für die Biodiversität 
auf dem Betrieb.
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Talgebiet (Tal- und Hügelzone) Gesamtpunktzahl: 3.0 0

Punktesystem – Förderung der Nachhaltigkeit (Biodiversität, Ressourcenschutz) auf Landwirtschaftsbetrieben Version 2009

Fragebogen für Betriebe im Talgebiet (Tal- und Hügelzone)

A. Angaben zum Betrieb

1 Betriebsgrösse Name, Vorname: STA Wauwilermoos

1.1 1.00 ha Landwirtschaftlich Nutzfläche, davon: % der LN:

1.1.1 Dauergrünland 0% Adresse:

1.1.2 0%

1.1.3 Kunstwiesen 0% PLZ: Ort:

1.1.4  0 0%0.00 Grünland_plus_Streueland
1.2 1.00 ha 100% Betriebscode Jahr

1.2.1 0.00 ha 0%

1.2.2 0.00 ha 0%  Telefon:

Viehbesatz eMail:

2 DGVE total         0.00 DGVE/ha

B. Biodiversität Punkte 1 Pkt. 2 Pkt. 3 Pkt. Einheit

LN in Bergzone II-IV

Ackerfläche  (total)

gelbe Felder: bitte ausfüllen; kursive  Begriffe:  siehe Begriffserklärung;  fett: anzustrebende Werte

offene Ackerfläche

LN in Tal- und Hügelzone
LN in Bergzone I
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Hilfswerkzeuge: Leitartentool und Leitartenkarten
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Auswahlwerkzeug im Internet

Leitartenkarten

Welche Arten können in der Region gefördert werden?

https://www.vogelwarte.ch/de/projekte/lebensraeume/leitarten/auswahlwerkzeug
https://www.vogelwarte.ch/de/projekte/lebensraeume/leitarten/leitartenkarten
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Hilfswerkzeuge: kantonale Geoportale

• Je nach Kanton mit BFF, NHG und Schutzzonen

• Erlaubt genaues Messen von Flächen und Distanzen

• Objekte können auf dem Plan eingezeichnet werden.

• Die Pläne können ausgedruckt werden.
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Quelle: Aargauische Geografische Informationssystem (AGIS)
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Das Handbuch
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• Von Fachleuten für Praktiker 
und Beraterinnen

• Mit zahlreichen Empfehlungen 
für biodiversitätsfördernde 
Massnahmen in und ausserhalb 
der Landwirtschaftsfläche

• Mit praktischen Hinweisen 
zu Planung und Umsetzung

• Anregende Betriebsbeispiele

• Reich bebildert

• Kostenloser Download 
auf agrinatur.ch

Druckexemplare bald wieder 
erhältlich bei Agridea !

http://www.agri-biodiv.ch/
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Foliensammlung für Lehrpersonen
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 Über 400 Folien in 8 Foliensätze
 In D und F
 Freies Downloaden
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Lehrgang als Fachperson Biodiversitätsberatung
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Finanziert von: BLW, BAFU, Pilotkantonen BE, LU, FR, TG, SG, ZH
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Warum braucht es einen Lehrgang? 

Aktuelles Beratungsangebot:

• Kanton AG: Labiola

• Weitere Kantone mit Bewirtschaftungsverträgen: BL, SG, GR

• Obligatorische Beratungen in Vernetzungsprojekten

• Kantonale Beratungsstellen

• Private Büros

• Private Label: Bio Suisse, IP-Suisse
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verschiedene Ansätze, 
verschiedene Background

Qualität variiert!!!



www.fibl.org Chevillat V, Stöckli S, Birrer S, Jenny M, Graf R, Pfiffner L, Zellweger J 
(2017) Mehr und qualitativ wertvollere Biodiversitätsförderflächen 
dank Beratung.  Agrarforschung Schweiz 8: 232-239

• Mehr und qualitativ 
bessere BFF

• Grössere Diversität von 
BFF-Typen 

• Mehr wertvolle BFF auf 
Ackerland

• Optimierung der 
Biodiversitätsbeiträge

BFF Total

Warum braucht es einen Lehrgang? 

Gesamtbetriebliche Beratung führt zur besseren Wirkung 
im Feld der eingesetzten Biodiversitätsbeiträge !
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Neben Natur- und 
Landschaftswerte, werden 
alle Aspekte des Betriebs 
(sowohl agronomische wie 
ökonomische und soziale) 
berücksichtigt. 

Gesamtbetrieblich beraten heisst…
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• Grundlagen für die Biodiversität, 
verschiedene Tools und 
Programme, 

• Naturnahe Lebensräume, ihre 
Anlage und fachgerechte Pflege

• Agronomische und wirtschaftliche 
Aspekte

• Soziale Kompetenzen um die 
Betriebsleitenden in ihrem Wahl 
zu helfen und in der Umsetzung zu 
begleiten
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Was die Beratungspersonen können müssen

© swisstopo



www.fibl.org

Lehrgang als Fachperson Biodiversitätsberatung
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• ab Januar (D) und März 2023 (F)
• 10 Tage (5 Tage Theorie, 5 Tage Praxis)
• Kurskosten 1800.-
• Der gleiche Lehrgang wird 2024 und 2025 

nochmals durchgeführt. 
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Grundlagen Praxis

Begleitete Lehrlingsphase (2)

Grandlagen Theorie

Inhalt des Lehrgangs (10 Tage, 6 Modulen)
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Biodiversität (1) Methode (0.5)Landwirtschaft (1)

Naturnahe Lebensräume (2)Methode (0.5)

Gecoachte Beratungen (2)

Attest (1)

RLS (1)
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Anforderungen an den Teilnehmern 
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Personen:
- Mit agronomischem, biologischem oder 

naturwissenschaftlichem Hintergrund,
- die zielorientiert, kompetent und

gesamtbetrieblich beraten möchten.
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Anmeldung
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 Ab jetzt bei Agridea (Teilnehmende aus 
den Pilotkantonen BE, FR, LU, SG, TG 
und ZH haben Vorrang)

Wir freuen uns auf zahlreichen Anmeldungen!
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